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altem Mobell, unb wieber audj mit foldjen öon amertfanifcfer Äonfiruftion,

gu 70 Äugeln auf baS Bfunb, bewaffnet. SBäfrcnb ber Snftruf-
tionSjett ließ ©f. ©allen feine Stefruten mit neuen Stugern auS ber

gabrtf öon Obemborf öerfefen fo baß fte am ©cfltiß ber ©cfule
beinafe öollftänbig nad) ber eibgenöffifefen Borfdjrift bewaffnet waren, ©ie
Äantone Sujern, Uri, ©ajwvjg unb Unterwalben ob bem SBalb beftgen

noef bie alten ©tuger mit großem Äaliber, fabett aber bie ©pigfuget«
form für bie ©efdjoße aooptirt; biejenigen öon Sujern ttnb Uiiterwalben
ob bem SBalb jetajnett fief burdj »ortfellfaftc gorm ber Äuget uttb Stn»

brtngung bet ©teßfefeibe am Sabftocf attö. SBatliS fat jwar feine alten
©tuger mit ©pigfugetn üerfefeu, bie ©eftaltitng berfelbett war aber im«
jweefmäßig fo baß über 300 ©djritte Entfernung fein fidjerer ©djiiß
mefr getfan werben fonnte. ©ie Mllitärbireftlon »on greiburg gab
jcbodj bem ©etafefemente jcneS f. ©taubes ifre eigenen neuen ©tuger jur
Benugtttig wäfrenb ber ©auer ber ©cfule. Einjig Unterwalbcn nib beut
SBalb fat weber für Berbefferung ber alten SBaffen, nodj für neue Sin«

fcfaffungeti etwas getfan.
©ie ©etafdjemente ber Äantone, wctdje neue SBaffen faben finb

auef mit neuen SBaittafdjeu auSgerüftet. Slucf ba ift Süridj öon ber
eibgenöffifefen Borfdjrift abgcwtdjen unb fat babei mefr feinem eigenen
©efdjmacf als ber 3>l,eefmaßigfeit uttb guter unb fidjerer Slufbcwafrung
ber Safcfenmitttttiott Stedjnung getragen. Eine noefmatige Beitreibung
ber alten SBaiDtafdjcn, öon benen feit 1851 bod) fdjon mattdjeS Ereilt»
plar öerfdjwitnbcn ift, fann fier fügtidj unterbleiben, ©ie SBaibmcffet
waren öon fefr öerfdjiebener gorm, waS, ba nodj fein eibgenofftfdjcS
Mobeß baöoit aufgefteßt war, baS jur Stacf aef tung bei Slnfdjaffungcit
etnpfofleu werben fonnte, nicft auffallen Durfte.

©ie Beforgung nnb 3nftanbf altung ber Bewaffnung uttb SluSrüftung
war im Slßgemeinen gut. ©ie Snfpefttonen lieferten beit crfreitüdjen
Beweis, baß, wenn bie f. ©tanbe Die neuen Stn fdj affungen mit gleicfem
Eifer fortfegen, wie biefeS 3afr, unfer ©djarffdjügenforpS nadj Berlauf
weniger Safre öoßftänbig nad) ber tteuett Borfdjrift bewaffnet unb
auSgerüftet fein wirb. SBaS in ben meiften Äantonen nodj notf tfut, ift
eine genaue unb forgfältige Uebcrwacfung ber ©tugerfabrifat'ton. Siur
ju Öiele BüdjfcnfdjniteDc finb gewofnt, mefr nacf eigenen Saunen atS

ttaelj beit Borfcfrifteit ber Stegleiucntc gu arbeiten, ©arum ift eS unerläß«
lidj, baß bie ÄatitoitalmilitärbeljSrben genaue Äontrolen eintreten laffen
unb feine SBaffcn julaffen, bie nicft öoßfommen ben eibgenöfftfdjen Mio«
beiten entfpredjcn, wenn fte nidjt wollen, baß ifre Mannfcfaft ju ©cfa»
ben fommt.

(gertfegung folgt.)

Snfalt: Söerldjt bc* frfiweijcrifajen äJMlttärbepartementcä an bte Ij. S3itnbc<3vet-

famintiing im Saljr 1*802 (Sertfcjjuna).
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altem Modell, und wieder auch niit solchen von amerikanischer Konstruktion,

zu 70 Kugeln auf das Pfund, bewaffnet. Während der Jnstruk-
tionszeit ließ St, Galle» seine Nckruicn niit neuen Stutzer» aus der

Fabrik von Oberndorf versehen, so daß sie am Schluß der Schule
beinahe vollständig nach der eidgenössischen Vorschrift bewaffnet waren. Die
Kantone Luzern, Uri, Schwytz und Unterwalden ob dcm Wald besitzen

noch die alten Stutzer mit großcm Kalibcr, haben aber dic Spitzkugel-
sorni für die Geschoße asoptirt; diejenigen von Luzcrn und Unlcrwalscn
ob dem Wald zeichnen sich durch vorthcilhaftc Form der Kugel und
Anbringung der Slellscheibe am Ladstock aus. Wallis hat zwar seine alten
Stutzer mit Spitzkugeln versehen, die Gestaltung derselben war aber
unzweckmäßig so daß über 300 Schritte Entfernung kein sicherer Schuß
mehr gethan wcrdcn konnte. Die Militärdirektion Von Freiburg gab
jcdoch dem Detaschemente jenes h. Standes ihrc cigcncn neucn Stutzer zur
Benutzung während der Dauer dcr Schule, Einzig Untcrwaldc» nid dem
Wald hat weder für Verbesserung der alte» Waffcn, noch fiir neue
Anschaffungen ctwas gethan.

Die Detaschemente dcr Kantone, wclche neue Waffe» haben, sind

auch mit neuen Waidtaschen ausgerüstet. Auch da ist Ziirich von dcr
eidgenössischen Vorschrift abgewichen uno hat dabci mchr scincm cigcncn
Geschmack als dcr Zweckmäßigkeit und guter und sicherer Aufbewahrung
der Taschknmnnition Rechnung gctragcn. Eine nochmalige Beschreibung
dcr alten Waidtaschcn, Von dcnen seit 183 l doch schon manches Exemplar

verschwundcn ist, kann hier füglich unterbleiben. Die Waidmksscr
waren von sehr verschiedener Form, was, da noch kein eidgenössisches
Modcll davon aufgestellt war, das zur Nachachtung bei Anschaffunge»
empfohlen werden konnte, nicht auffalle» durfte.

Die Besorgung »nd Instandhaltung der Bewaffnung und Ausrüstung
war ini Allgemeine» gnt. Die Inspektionen lieferten dc» erfrc»liche»
Beweis, daß, wen» die h, Stände die neuen Anschaffungen mit gleichem
Eifcr fortsetzen, wic dieses Jahr, unser Scharfschützenkorps nach Verlauf
weniger Jahre Vollständig nach der neuen Vorschrift bewaffnet und
ausgerüstet scin wird. Was in den mcistcn Kantone» noch noth thut, ist
eine genaue und sorgfältige Ueberwachung dcr Stutzcrsabrikatio». Nur
zu Viele Büchfenfchmiedc find gewohnt, mchr »ach eigenen Launen als
»ach den Vorschriften dcr Neglenicntc zu arbeiten. Darum ist cs unerläßlich,

daß die Kantonalmilitärbehörde» genaue Kontrole» eintreten lasscn
und keine Waffcn zulassen, die nicht vollkommen dcn cidgcnössischcn Mo-
dcllen entsprcchcn, wenn sie nicht wollen, daß ihre Mannschaft zu Schaden

kommt.
(Fortsetzung folgt.)

Inhalt- Bcricht dcö schwcizcrischcn Militärdcpartcmentcö an dic h. BimdcsVcr-
sammlung im Jahr l>ö,',2 (Fortsetzung).
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